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Vorwort

„Kaum jemand erfährt von Jugendlichen, von ihren Lebenslagen, Lebensbedingungen 
und -problemen so Vieles und Vielfältiges wie Jugendarbeiter*innen.“ 

(Krafeld 1996)

Im Zuge meiner Arbeit muss ich immer wieder erkennen, dass das Bild der Offenen 
Jugendarbeit in der Öffentlichkeit, von der tatsächlichen täglichen Arbeit einer*s 
Jugendarbeiter*in enorm abweicht. 

Außenstehende denken vielfach, dies sei lediglich das organisieren von Freizeitakti-
vitäten für junge Menschen. Es ist jedoch bedeutend mehr. Es ist Freizeitpädagogik, 
es ist intensive Beziehungsarbeit und auch Sozialarbeit mit nahezu all ihren Facetten.

Offene Jugendarbeit ist ein pädagogisches Handlungsfeld im Kontext von Bildungs-
arbeit, Kulturarbeit, sozialer Arbeit und Präventionsarbeit. Sie ist offen für Menschen, 
Gruppen, Szenen und Kulturen. Sie setzt sich mit jungen Menschen auseinander, 
nimmt sie ernst und arbeitet parteilich für sie, unabhängig von Alter, Geschlecht, Re-
ligion, Bildung, sozialer Schicht und Herkunft.

Die Offene Jugendarbeit Bludenz - Villa K. ist eine professionell geführte Einrich-
tung, die jungen Menschen zahlreiche Möglichkeiten der sinnvollen Freizeitgestal-
tung und aktiven Identitätsentwicklung bietet und konstruktive soziale Kontakte mit 
Gleichaltrigen ermöglicht.

Wir leisten intensive Beziehungsarbeit und sind den jungen Menschen Vorbilder. Wir 
begegnen ihnen auf Augenhöhe und mit Respekt. Wir begleiten sie in ihren Lebens-
welten mit dem Ziel, die eigenen Stärken und Fähigkeiten zu erkennen, damit sie 
ihren individuellen Platz in der Gesellschaft finden. 

Mit dem hier vorliegenden Jahresbericht bringen wir unsere facettenreiche Arbeit 
zum Ausdruck und laden alle ein, vorbei zu schauen um sich persönlich ein Bild von 
unserer Arbeit zu machen.

Michael Lienher  
Geschäftsführer 
OJA Bludenz Villa K. und OJA Klostertal S16
 

Offnungszeiten. .

Jugendcafe 
Donnerstag 16.00 – 21.00 Uhr
Freitag 16.00 – 21.00 Uhr
Samstag 17.00 – 21.00

Jugendcafe 
NEXT GENERATION
von 11 bis 14 Jahren
Samstag 14.00 – 17.00 Uhr

Events/Parties/Konzerte
Freitag 20.00 – 2.00 Uhr 
Samstag 20.00 – 2.00 Uhr

Offenes Sportangebot
Dienstag 20.00 – 21.45 Uhr

Mittagstisch 
Montag bis Freitag 
12.00 – 14.00 Uhr

Jugendraum  Tränkeweg 
Mittwoch  17.00 - 19.00 Uhr

Tanzen „Revolution“
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr

Tanzen „Matrix“
Freitag 14.00 - 15.30 Uhr



Jugendcafe

Das Jugendcafe ist in seiner bunten Vielfalt donnerstags, freitags und samstags von 
16.00 bis 21.00 Uhr geöffnet. Auch in diesem Jahr gab es für die NEXT GENERATION 
(Jgdl. 11 bis 14 Jahren) jeden Samstag von 14.00 bis 17.00 Uhr die Möglichkeit das 
Jugendcafe zu besuchen und mit viel Spaß und Action den Nachmittag zu verbrin-
gen. Rund 2500 Kontakte mit Jugendlichen zählte 2017 das Jugendcafe der Offenen 
Jugendarbeit  Bludenz - Villa K. 

Mittagstisch

Zahlreiche Jugendliche hatten 2017 keine Lust ihre Mittagspause in der Schule oder 
in der Kälte zu verbringen.  Die Villa K. ist besonderes im Winter von Montag bis Frei-
tag,  12.00 Uhr bis 14.00 Uhr äußerst beliebt bei Jugendlichen, die gerne im Warmen, 
bei einer coolen Atmosphäre, leckerem Essen verweilen möchten. Bei einer Runde 
Tischfußball, Billard oder Flipper oder einfach zum Abchillen ist die Villa K. genau die 
richtige Adresse. 



Jugendraum  
         Trankeweg

Die Jugendlichen in der Tränkewegsiedlung freuten sich auch 2017 über das Ange-
bot des Jugendraums im Tränkeweg.  Jeden Mittwoch von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
hießen wir Kinder und Jugendliche im Alter von 9 bis 14 Jahren herzlich Willkommen. 
Im Jugendraum Tränkeweg bestimmen die Jugendlichen das Angebot. Neben vielen  
kreativen, sportlichen und erlebnispädagogischen Aktivitäten blieb auch jede Men-
ge Platz fürs Tischfußballspielen, Chillen und für interessante Gespräche und Diskus-
sionen.  

Schi- und 
    Snowboardcamp

. .

Wunderbares Wetter und tolle Schneeverhältnisse bescherten den 45 sportbegeis-
terten Jugendlichen der 24. Schi- und Snowboardwoche gute Laune, tolle Momen-
te und viel Begeisterung. Unter professioneller und fachlicher Anleitung wurde auf 
der Piste in verschiedenen Gruppen am Sonnenkopf gecruist, um das Snowboarden 
zu erlernen oder die bestehenden Techniken zu verfeinern, aber vor allem auch, um 
Spaß zu haben. Ein vielfältiges, abwechslungsreiches und spannendes Rahmenpro-
gramm rundeten diese schwungvollen Ferientage mit erlebnisreichem, abendlichem 
Geschehen in der Villa K. Bludenz ab. 



Madchen* 
           Jungen*

. .

Mädchen*- und Jungen*arbeit, das ist Jugendarbeit, die sich spezifisch an den Le-
benslagen von weiblichen* und männlichen* Jugendlichen ausrichtet und sie bei 
ihrer Entwicklung von Selbstständigkeit und Selbstbewusstsein unterstützt. Zu den 
Bedürfnissen von Mädchen* und Jungen* gehört es, mal unter sich zu sein. Diesen 
Freiraum ermöglichen wir einmal pro Monat wobei die Jugendlichen das Programm 
bestimmen. Ob geschlechtsspezifisch oder nicht, an diesem Nachmittag steht der 
Spaß natürlich im Vordergrund! 



Kindertheater

Auch in diesem Jahr ließ das „Theater der Figur“ in Zusammenarbeit mit der Offenen 
Jugendarbeit Bludenz – Villa K. wieder so manches Kinderherz höher schlagen. Alle 
sechs Wochen begrüßten wir die Jugend von morgen in der Villa K. Johannes Rausch 
gestaltete jedes Mal ein tolles, spannendes und abwechslungsreiches Theater für 
Kinder ab 3 Jahren. Mit diesem Angebot dürfen Kinder bei uns Bühnenluft schnup-
pern und in eine Erlebniswelt eintauchen.

Kumm Inna Disco

Das Projekt „Kumm Inna Disco“ ist aus einer Zusammenarbeit zwischen Caritas LIS 
(Leben in Selbstständigkeit) und der Offenen Jugendarbeit Bludenz entstanden. 
Also ein integratives Projekt in welchem Menschen mit und ohne Beeinträchtigung 
die Möglichkeit geboten wird, sich zu begegnen, zusammen zu feiern, sich kennen-
zulernen und Vorurteile abzubauen! 

Höchst erfolgreich stellt die Offene Jugendarbeit Bludenz - Villa K. diesen Begeg-
nungsort alle 6 Wochen nun schon seit 12 Jahren zur Verfügung. Von der Planung, 
bis hin zur Durchführung liegt die Verantwortung in den Händen der Projektgrup-
pe LIS, die sich jedesmal ein ganz besonderes Motto ausdenkt.  



Offenes 
Sportangebot

Das Offene Sportangebot spricht im Moment vor allem männliche, afghanisch 
stämmige Jugendliche mit Fluchterfahrung an. Bis zu 20 Jugendliche treffen sich 
wöchentlich am Dienstag  Abend in der Turnhalle der Volksschule Obdorf, um Fuß-
ball zu spielen. Daraus hat sich auch eine bestehende Mannschaft der Villa K. entwi-
ckelt, welche auch regelmäßig an Hobbyturnieren teilnimmt. Das Offene Sportan-
gebot bietet in einem vorurteilsfreien, integrativen Rahmen einen Freiraum, bei 
dem es um Spiel, Spaß, Bewegung und Begegnung geht. 

Sprachencafe
Welcome.Zu.Flucht

Mit dem Sprachencafe wird vor allem Jugendlichen mit Fluchterfahrung wöchentlich 
ein Angebot bereitgestellt, bei dem sie ihre Deutschkenntnisse verbessern können 
und die Möglichkeit haben auch mit anderen Jugendlichen in Kontakt zu kommen, 
sei es beim Lernen oder auf spielerische Art und Weise beim Tischfußball oder Tisch-
tennis. Spaß und Kommunikation stehen beim Sprachencafe als ein Ort der Begeg-
nung im Vordergrund. 

Zusätzlich gab es im Frühling die sensationellen Workshops „City Bound“ und „Le-
benswelten“ über das Projekt „Welcome.Zu.Flucht“ in der Bludenzer Innenstadt. Da-
bei haben über 20 Jugendliche aus ganz  Vorarlberg mit verschiedensten kulturellen 
Hintergründen teilgenommen. Mit der Teilnahme am Projekt „Welcome.Zu.Flucht“ 
haben wir es geschafft, zwei jungen Menschen mit Fluchterfahrung eine Ausbildung 
zum Jugendarbeiterlehrgang zu ermöglichen. Diese Multiplikatoren werden in der 
OJA Klostertal und in der OJA Bludenz eingesetzt. 



Konzerte & Events

Bands, Musizierende, Kunstschaffende und nicht zuletzt das Publikum verschiedens-
ter Genres finden in der Villa K. ein Zuhause. Ob als Organisator*in  von Konzerten, 
Rampensau auf der Bühne, Stimmungskanone am DJ-Pult, Strippenzieher*n oder 
Helfer*in im Hintergrund, hier bekommt die alternative Jugendkultur in Bludenz ei-
nen Platz!

Das ganze Jahr über versorgten wir Musikbegeisterte mit verschiedensten Konzer-
ten, Events und kulturellen Veranstaltungen. So engagiert sich das Team der Villa K. 
mit Unterstützung von Jugendlichen und Ehrenamtlichen als Förderer der regiona-
len Musik- und Kulturszene.

Mit unseren Veranstaltungen wird die Vielfalt geboten, die im Mainstream leider 
viel zu oft untergeht, die Vielfalt die in den jungen Köpfen unserer engagierten 
Helfer*innen und Besucher*innen.
Damit brachten wir nicht nur 2017 pulsierendes Leben in unser Haus und unsere 
Stadt, sondern sind schon seit Jahren ein fester Bestandteil der Jugendkulturszene 
im Oberland. 

Konzerte & Events

Woodrock Downtown Edition 



Pröbi Festival
Lukas & The Bad Thoughts,
Mr. Slipper & His Lazy Cats 
Emma´s Daydream
Oss & The Sexual Chocolates
Blue Monday 
Naughty Daughters

Horrible Punkrock Festival
Koloclyphis
Blendof
Stockkampf
Drexxpack
Defused
Brut

Konzert
Glitter Wizard, Kaque Brate

Metal Night
Discopowerboxx
Deadtime Stories
Never Say Die 

Nesler Nütigs Handwerk
Duel
Squared Timber

Nesler Nütigs Handwerk
The Howling Wolfmen
The Pissed Ones

Nothing but Metal
Fallen Up
Gate To Infinity
Phobos Ensemble

KONZERT
StopStop
Mortician

Ungarischer Abend
VM Party Band
Kaosz
Laszlo Gal

Decontrol Concerts
Naileater
Knife At Troath
Janösch

Horrible Concert 
Drunken Pumpkins
Überdosis
Global Disorder

Woodrock Festival
Stockkampf
Igel vs. Shark
Bloodsucking Zombies
Dj Affaxicht
Fuchsenpichler
Miss Weirdy
Notstandshilfe
Mainfelt
Young Tung

Nesler  Nütigs Handwerk
Mr. Slipper & His Lazy Cats
Bikini Beach
Chainsaw Bitch acoustic

Déjà-vu Night
Duel
Squared Timber

Christmas Raggae Night
Mountain Reggae Radio
Phantom IMC

Konzerte     



Tonstudio
       Radio Proton

Jeden vierten Donnerstag präsentieren selbstständige Produktionsgruppen und 
das Team der Villa K. Sendungen aus dem hauseigenen Dachbodenstudio. Die Sen-
dungsgestaltung und die Produktionsgruppe verstehen sich als offen zugänglich für 
alle Interessenten. 

Im vergangenen Jahr haben sich hauptsächlich Bands und DJs der Sache angenom-
men und Sendungen mit Genre-Schwerpunkten produziert. „Bearded Rock Radio“, 
„D-Rhix & Chris“ und „Wortabfall Radio“ widmeten sich Rock, Elektro, Hip Hop und der 
lokalen Musikkultur. 

Proberaume

Für alle Bludenzer Jungmusiker*innen standen auch dieses Jahr wieder fünf Proberäu-
me im Keller der Villa K. zur Verfügung! Insgesamt sieben Bands und Künstler*innen 
nützten die Möglichkeit sich in Freiräumen künstlerisch und kreativ mit dem Thema 
Musik und Jugendkultur auseinanderzusetzen. 

Die Villa K. ermöglichte den jungen Künstler*innen auch im Jahr 2017 sich in Öffent-
lichkeit präsentieren - und Bühnenerfahrung vor einem größeren Publikum machen 
zu können.

. .



Verleih

Dass die Villa K. ein Riesengebäude ist und so einiges an Equipment und Räumen zu 
bieten hat ist bekannt!  Ob Geburtstag, Party oder  Käpplefest, ob Musikanlage, Bus 
oder Zelte,…  - all das kann in der Villa K. ausgeliehen werden. Dieses Angebot haben 
im Jahr 2016 etliche Gruppen, Vereine, Freundeskreise, Familien und Einzelpersonen 
in Anspruch genommen.

Veranstaltungsraum: Geburtstagsparties, Käpplefest, Kindergeburtstag, Konzerte, 
Infoabende, Klausuren, Workshops, Lernhilfe, Deutsch für Menschen mit Fluchterfah-
rung 
Tonstudio: jegliche Tonaufnahmen, Radioworkshops, Bandaufnahmen, Workshops 
mit Jugendlichen 
Equipment: Zelte, Festgarnituren, Musikanlage, Licht, Audio, Video, Kabel, u.v.m. 
Busverleih: Ausflüge, Konzertfahrten, Sportveranstaltungen, Transporte, Weiterbil-
dungen, Vereinsausflüge

Ein Platz, der vielseitig genutzt wird. Mit der Eröffnung im April durch den „Skate&Blade 
Cup“, bei dem zahlreiche Scooter- Skateboard-, Inlinefahrer*innen aus ihrem Winter-
schlaf erwachen, startete die OJA Bludenz in eine neue Outdoor-Saison. 

Durch die hervorragende Unterstützung des neuen Skateboard-Vereins „Flip`n`Trip“ 
wird eine Betreuung des Spark7 Parks und die Bereitstellung verschiedenster Sport-
geräte, die ganze Saison gewährleistet. Ebenso finden in den Wintermonaten Ausflü-
ge in andere Skater Areas durch den Verein „Flip´n´Trip“ statt.

Neben Fußball, Slaklines, Basketball, Inline, Scooter, Volleyball und eben Skaten gibt 
es noch viele verschiedene Sachen und Geräte die ausprobiert werden können. Die 
Vorfreude auf dir neue Saison ist groß!

Spark7 Park



Jugendsozial-
       arbeitsprojekt

 

Mit dem Jugendsozialarbeitsprojekt 2017 „IT’S UP 2 U!“ haben wir, die Offene Jugendar-
beit Bludenz – Villa K. in der Zusammenarbeit mit Jugendlichen herausgefunden, wie wir 
mit einfachen Mitteln wirkungsvoll unseren Fokus auf das Positive im Leben richten können.

An vier Drehtagen hatte ein vielfältiges Jugendteam bestehend aus 23 Personen die Möglichkeit „Filmluft“ 
zu schnuppern und aktiv das Projekt zu gestalten. Sei es direkt an der Kamera, als Akteur*innen oder hin-
ter den Kulissen, in der Organisation oder Durchführung. Alle hatten die Möglichkeit eigene Fähigkeiten 
und Leidenschaften einzubringen und Selbstwirksamkeit zu erleben. Mit vielen coolen Aktionen, die wir 
uns gemeinsam im Vorfeld überlegt hatten, war es kein Problem genügend Filmmaterial für einen einzig-
artigen Kurzfilm zusammen zu bekommen. Als Drehorte dienten uns der Zimbapark Bürs, die Innenstadt 
Bludenz, das Gelände des Jugendhauses Villa K. und der Skate & Blade Cup am Spark7Park in Bludenz. 

Dabei wurde nicht nur das Filmteam, sondern auch so manche*r Passant*in mit dem Glücksvirus infiziert.
Viel Spaß mit dem Clip: www.youtube.com --> Villa K. Kanal
Aber Achtung, es besteht Ansteckungsgefahr! 

Projektteam Jugendliche:
Nicky, Klaudia, Alexander, Alina, Hamza, Anna, Furkan,
Andrea, Marie – Christin, Darijo, Branislav, Jenny,
Sascha, Lara, Raphael, Timea, Celine,  Maddie, Nikol,
Chiara, Katharina, Vanessa, Suzan, Boris

Idee, Konzept & Koordination: 
Tina Rittmann
Martina Großlercher
Marco Wagner

Kamera & Schnitt: 
Sebastian Madlener

„Klar muss sich etwas ändern, aber wer fängt damit an: 
ICH oder die WELT?“

Eckart von Hirschhausen



Radikalisierungs-
       pravention

In der offenen Jugendarbeit ist Prävention ein wesentlicher Bestandteil in der Be-
ziehungsarbeit mit Jugendlichen mit verschiedenen sozialen, religiösen oder ethni-
schen Hintergründen. Deshalb werden auch in der Villa K. mit verschiedenen Projek-
ten Orte der Begegnung geschaffen, um ein friedliches und solidarisches Miteinander 
zu fördern. 

Dieses Jahr setzte sich die Radikalisierungsprävention aus einem Kletterwochenende 
und einem Graffitiworkshop zusammen. Mit dem gleichnamigen Titel des Projekts 
„Mehr Farbe in graue Köpfe!“ entstand daraus ein neues Graffiti an der Außenfassade 
der  Villa K. Damit wird ein Zeichen gesetzt, gegen Ausgrenzung und Diskriminierung 
und für mehr Respekt und Vielfalt.

 

. .



Offene Jugendarbeit
            und Schule

• Gewalt, - Mobbingprävention
• Gruppendynamik positiv stärken
• Interkulturelle Kompetenz fördern / Respektvoller Umgang mit Vielfalt fördern 
• Radikalisierungsprävention / Fremdenfeindlichkeit
• Selbstbehauptung
• Aufklärungsworkshops zum Thema Sexualität
• „Neue Medien“
• „Sucht & Substanzen“

Die Kooperation zwischen der Offenen Jugendarbeit und Schulen zeigt diverse Mög-
lichkeiten und Chancen auf. Wir erreichen eine große Anzahl von Jugendlichen, mit 
einer Vielfalt von aktuellen Jugendthemen. Auch dieses Jahr sind wir mit unseren 44 
Workshops zu folgenden Themenschwerpunkten präventiv wirksam geworden:

Durch die verschiedenen, ganzheitlichen und innovativen Workshop Module und 
Methoden, gelingt es uns, die jeweiligen Themen jugendgerecht, lustvoll und pro-
zessorientiert mit den Schüler*innen zu erarbeiten. 
Die Bedürfnisse, Anliegen und Fragen der Teilnehmer*innen stehen während des ge-
samten Workshops im Mittelpunkt.  Die Inhalte, sowie die offene und akzeptierende 
Haltung im Jugendhaus, laden zum Diskutieren ein.  Es wird ein Raum geschaffen, in 
dem Erfahrungen und Meinungen ausgetauscht werden können. Dadurch erleben 
junge Menschen, dass andere, die gleichen oder ähnlichen Herausforderungen, Be-
dürfnisse,  Befürchtungen oder Ängste haben. In Folge dessen wird erfahrbar, dass es 
auf viele Fragen keine „Ein-fürallemal- Antworten“ gibt. 



Dies ermöglicht Jugendlichen, eigene Werte und Sichtweisen zu reflektieren, neue 
kennen zu lernen und dadurch das eigene Verhaltensrepertoire zu erweitern.
Des Weiteren wird der erste Schritt ins Jugendhaus, mit all den vielfältigen Ange-
boten und Mitarbeiter*innen zugänglich gemacht. Durch das kennenlernen des Ju-
gendhauses nutzen in weiterer Folge viele Jugendliche das Programmangebot und 
werden oftmals mit den eigenen Ideen aktiv.  

„Nachhaltig lernen kann man erst dann etwas, 
wenn es emotional aufgeladen ist, also Freude macht.“

Gerald Hüther



Offene Jugendarbeit

Ein Jahr ist seit der feierlichen Eröffnung des neuen Jugendhaus S16 in Wald am Arl-
berg vergangen. Die neuen Räumlichkeiten wurden sehr gut angenommen und sind 
immer gut besucht. Dieses Jahr ist wieder etwas Neues dazugekommen – über die 
Sommerpause wurde über das LEADER-Projekt der neue Aussenraum samt Grillstelle 
verwirklicht. Nun haben die Jugendlichen die Möglichkeit gemütlich an der Feuer-
stelle zu sitzen oder auch zu grillen. Die Sitzmöglichkeiten laden auch zum gelegent-
lichen chillen in der Sonne ein.

Das Jugendhaus hat jeden Freitag und Samstag für Besucher*innen aus dem Klos-
tertal zwischen 12-18 Jahren geöffnet. Guten Anklang fanden auch die „Next Gene-
ration“ Nachmittage welche 1-2x im Monat standfanden. Hier lag das Augenmerk 
darauf, auch die jüngere Generation auf unser Angebot aufmerksam zu machen und 
ihnen einen eigenen Rahmen zu geben ins S16 hinein zu schnuppern. Neben dem 
Offenen Jugendcafebetrieb gibt es auch noch verschiedenste Projekte, Workshops 
und Kooperationen mit anderen Jugendhäusern.

Jugendsozialarbeitsprojekt

Das Täler übergreifende Kooperationsprojekt der Offenen Jugendarbeit Montafon – 
JAM und der Offenen Jugendarbeit Klostertal – S16 ging mit „Same Same but Diffe-
rent II“ in die zweite Runde. Auf Basis des letztjährigen Projektes wurden die Themen 
Selbstbestimmung, Selbstorganisation und Sensibilisierung der Jugendlichen hin zu 
Respekt, Toleranz und Vielfalt wieder aufgegriffen und vertieft. Dies gelang durch das 
Aufbrechen der gedachten Unterschiede zwischen den Tälern. Denn auch wenn ein 
Berg die Täler trennt sind doch viele Dinge  gleich.

Klostertal - S 16 

Workshops mit Schulklassen

Die Workshops werden individuell auf das Alter, Kultur, Geschlecht und den Bedürf-
nissen der Einzelnen aufgebaut. So wird garantiert, dass alle Fragen der teilnehmen-
den Jugendlichen beantwortet werden und sie im Dschungel der eigenen Gefühle 
die richtigen Entscheidungen treffen können.

Durch spielerisches Ausarbeiten in der Gruppe werden in den Workhops Lösungsan-
sätze und Handlungsmöglichkeiten gefunden und positiv verstärkt, um in weiterer 
Folge den Zusammenhalt und die Gruppe zu stärken und Mobbing und Gewalt prä-
ventiv entgegenzuwirken.

Vernetzungsprojekte

Kartfahren, Skyline Park besuchen, Upcycling Workshops, Videoschnitt Workshop 
und der Besuch eines Falkners in den Jugendhäusern sind einige Punkte des vielfäl-
tigen Angebots der Offenen Jugendarbeit Klostertal, das wir gemeinsam mit der Of-
fenen Jugendarbeit Bludenz - Villa K. und der Offenen Jugendarbeit Montafon - JAM 
durchgeführt haben.



Team

Team Offene Jugendarbeit Bludenz

Michael Lienher - Leitung & Geschäftsführung
Ivonne Gallo - Administration (ab Februar 17)
Tina Rittmann - Jugendarbeit
David Bertsch - Jugendarbeit
Marco Wagner - Jugendarbeit
Martina Großlercher - Jugendarbeit
Yannis Zehentner - Jugendarbeit  Schülerstelle (bis Juli 17)
Mathias Dellamaria - Jugendarbeit  Schülerstelle  (ab September 17)
Leonie Fleisch - SBOV Praktikantin (bis Juli 17)
Reza Qasemi - Jugendarbeit - Schülerstelle (ab Oktober 17)
Fabian Maier - Zivildiener (ab Oktober 17)
Martina Ganahl - Blitzblankfee

derzeit in Karenz 
Hannah Juriatti (Muttschaftskarenz ab Mai 16 )
Cornelia Sauerwein (Mutterschaftskarenz ab April17)

Team Offene Jugendarbeit Klostertal

Michael Lienher - Geschäftsführung
Reto Bergauer - Leitung, Jugendarbeit (ab September 17)
Sandra Fritz - Jugendarbeit (ab Oktober 17)
Martina Wachter - SBOV Praktikantin (bis Juli 17)
Mahmud Alaa Baker - Jugendarbeit - Schülerstelle (ab Oktober 17)

derzeit in Karenz 
Johanna Leu (Muttschaftskarenz ab Oktober 17)
Antonio Della Rossa (Bildungskarenz ab September 17)



Obfrau/Obmann
Ruthilde Thaler - Feuerstein (bis November 17)
Roman Bitschnau (ab November 17)

Obmann Stellvertreter
Fabian Rinderer

Kassier
Anton Geiger (bis November 17)
Dietmar Böhm (ab November 17)

Schriftführer
Daniel Tebich

Besuchervertreter*innen
Fabian Maier
Ivana Rakic
Jasmine Wachter
Katharina Wilfing
Klaudia Glinka (ab November 17)
Martina Wachter (ab November 17)
Manuel Felder
Marcel Kobald
Mario Ströhle
Manuel Frei
Micheal Sumnitsch
Philip Böhm
Stefan Petrovic

Vorstand



DANKE!
Wir sagen im Namen des Teams, dem 
Vorstand und den Jugendlichen 
der Offenen Jugendarbeit Bludenz 
                           DANKE
für die Unterstützung, die wir über 
das ganze Jahr erfahren dürfen. 

Angefangen bei den Geldgeber*innen, 
wie der Stadt Bludenz und dem Land 
Vorarlberg, bis hin zu den Sponso-
ren und Unterstützer*innen, die uns 
immer tatkräftig zur Seite stehen.

Ohne euch wäre diese wichtige Arbeit 
nicht möglich!
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